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Vorwort 
Die digitale Dokumentation des Bestandes der Gebäude auf Liegenschaften des Bundes hat in 
den vergangenen Jahren stetig an Bedeutung gewonnen. Sie ist für die Planung, den Bau, den 
Betrieb und auch für die kaufmännische Bewirtschaftung der Gebäude, von der Beschaffung bis 
hin zur Veräußerung, erforderlich. Demzufolge wird sie von den Bauverwaltungen, den Maß-
nahmenträgern, den Nutzern und den Betreibern der Gebäude zur Erledigung ihrer Aufgaben 
benötigt. 

Die zu erfassenden, bereitzustellenden und zu pflegenden alphanumerischen und geometri-
schen Daten der digitalen Bestandsdokumentation werden miteinander verknüpft und aufga-
benbezogen ausgewertet. Sie haben insofern einen hohen Nutzwert bei der Bewirtschaftung der 
Gebäude und Liegenschaften. 

Um den Anforderungen gerecht zu werden, haben das Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat (BMI) und das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg), unter Einbeziehung 
der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA), die Überarbeitung und Aktualisierung der 
Baufachlichen Richtlinien Gebäudebestandsdokumentation (BFR GBestand) veranlasst. Dabei 
sollte auch eine Synchronisierung und Vereinheitlichung der Dokumentationsanforderungen 
erreicht werden. 

Zur Überarbeitung der im Jahre 2012 eingeführten Fassung der BFR GBestand wurde eine Ar-
beitsgruppe unter Leitung der Geschäftsstelle für die Baufachlichen Richtlinien Gebäudebe-
standsdokumentation beim Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) eingerichtet. 
Die Arbeitsgruppe setzt sich aus Vertretern der Ministerien BMI und BMVg, des Bundesamtes 
für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw), der BImA 
sowie Vertretern der Bauverwaltungen zusammen.  

Die Arbeitsgruppe wird nach Einführung der neugefassten BFR GBestand zur Weiterentwick-
lung künftig als Arbeitskreis Gebäudebestandsdokumentation (AK GBestand) dauerhaft einge-
richtet. 
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1 Einleitung 
(1) Auf den Liegenschaften des Bundes ist für 

▪ die Planung, den Bau und den Betrieb sowie für 

▪ die kaufmännische Bewirtschaftung, von der Beschaffung bis hin zur Veräußerung, 

eine Vielzahl von alphanumerischen und geometrischen Gebäudebestandsdaten und Do-
kumenten erforderlich.  

(2) Diese am Lebenszyklus orientierten Daten werden von 

▪ den Maßnahmenträgern und Betreibern (u. a. der Bundesanstalt für Immobilienauf-
gaben und der Bundeswehr) sowie 

▪ den Bauverwaltungen des Bundes und der für den Bund tätigen Bauverwaltungen 
der Länder  

für die Erledigung ihrer Aufgaben benötigt. 
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Abbildung 1: Bedeutung der Gebäudebestandsdokumentation im Lebenszyklus von Gebäuden 

1.1 Zielsetzung 
(1) Ein wesentliches Ziel der BFR GBestand ist die einheitliche Regelung der Erstellung und 

Pflege der Bestandsdokumentation von Gebäuden auf dauerhaft vom Bund genutzten 
Liegenschaften, zur Sicherstellung der Qualität der Daten und Optimierung der Verfah-
rensabläufe. 

(2) Die Richtlinien sind unter Berücksichtigung länderspezifischer Regelungen der für den 
Bund tätigen Länderbauverwaltungen auf Machbarkeit und Praktikabilität, organisatori-
sche Arbeitsabläufe und ökonomische Aspekte (Aufwand/Nutzen) ausgerichtet.  
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1.2 Geltungsbereich 
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Abbildung 2: Bau- und  Bestandsdokumentation 

(1) Die BFR GBestand gelten für Gebäude auf dauerhaft vom Bund genutzten Liegenschaften.  

(2) Sie sind zur Dokumentation des Gebäudebestandes im Zuge von Bau- und Bauunter-
haltungsmaßnahmen, aber auch zur Erfassung von Gebäudebestandsdaten unabhängig 
von Bau- und Bauunterhaltungsmaßnahmen, anzuwenden. 

(3) Die BFR GBestand behandeln nicht die Grundlagenerfassung bei der Vorbereitung von 
Baumaßnahmen. 

(4) Die BFR GBestand gelten nicht für bauliche Anlagen wie Schornsteine, Türme oder Inge-
nieurbauten wie Brücken, Schächte, Klärbecken, u. ä. 

(5) Bei Baumaßnahmen der Gaststreitkräfte entscheiden diese über Art und Umfang der 
Dokumentation ihrer Baumaßnahmen in eigener Zuständigkeit.  

(6) Die Gebäudebestandsdokumentation beinhaltet die für das Gebäudemanagement digi-
tal vorzuhaltenden alphanumerischen und geometrischen baulichen und technischen Be-
standsdaten. Ausschließlich die Gebäudebestandsdokumentation ist Gegenstand dieser 
Richtlinie. 

(7) In Abgrenzung zur Gebäudebestandsdokumentation sind folgende weitere Dokumentati-
onen zu unterscheiden:  

▪ Baudokumentation 

▪ Liegenschaftsbestandsdokumentation 

(8) Die Baudokumentation ist eine Zusammenstellung der Unterlagen, die im Zuge der Bau-
maßnahme erstellt werden und diese dokumentieren. Zur Baudokumentation zählen ne-
ben den fortgeschriebenen Ausführungsplänen, u. a. Auflistungen der Verjährungsfristen 
für Mängelansprüche, öffentlich-rechtliche Abnahmebescheinigungen, gesetzlich erfor-
derliche Erlaubnis- und Genehmigungsbescheide, Ausrüstungs-, Inventar- und Geräte-
verzeichnisse. 

(9) Die Liegenschaftsbestandsdokumentation bezieht sich auf die Außenanlagen. Zur Er-
stellung der Liegenschaftsbestandsdokumentation sind die Baufachlichen Richtlinien Lie-
genschaftsbestandsdokumentation (BFR LBestand) anzuwenden. Die Gebäude werden bei 
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der Liegenschaftsbestandsdokumentation nur in ihrer räumlichen Lage und der äußeren 
Gebäudegeometrie dargestellt. 
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Abbildung 3: Abgrenzung zwischen Gebäude und Außenanlagen 

Die ausführliche inhaltliche Abgrenzung zwischen der Gebäude- und Liegenschaftsbe-
standsdokumentation wird im Anhang „Grundsatz der Abgrenzung zwischen Ge-
bäude- und Liegenschaftsbestandsdokumentation“ näher beschrieben und beispielhaft 
dargestellt.   

(10) Die Grundsätze zur Durchführung von Vermessungsleistungen auf Liegenschaften 
(Außenanlagen) und in Gebäuden des Bundes sind in den Baufachlichen Richtlinien 
Vermessung (BFR Verm) sowie den zugehörigen Verfahrensbeschreibungen geregelt. 

(11) Gebäude sind selbständig benutzbare, überdeckte bauliche Anlagen, die von Menschen 
betreten werden können und geeignet oder bestimmt sind, durch räumliche Umschlie-
ßung dem Schutz von Menschen, Tieren oder Sachen zu dienen.  

Ein Gebäude besitzt nicht zwingend einen Keller, jedoch immer ein Dach und ist in der 
Regel von allen Seiten von Wänden umgeben und besitzt mindestens einen Eingang. In 
diesem Sinne fallen auch erdüberdeckte Bauwerke und Gebäude in Containerbauweise 
unter den Begriff Gebäude. Freistehende Überdachungen sind dagegen den Einbauten in 
Außenanlagen zugeordnet.  

Die Einstufung als Gebäude hängt auch davon ab, ob ein Mensch die bauliche Anlage in 
aufrechter Haltung betreten und sich darin aufhalten kann. Einhausungen wie z. B. Trans-
formatorenhäuschen, die ausschließlich Raum für die darin befindliche technische Anlage 
bieten und eine niedrige Raumhöhe aufweisen, fallen nicht unter den Gebäudebegriff.  

(12) Räume im Sinne der BFR GBestand entsprechen dem Regelfall der Raumumschließung 
gemäß der im Bundesbau eingeführten Fassung der DIN 277. 

Sonderfälle der Raumumschließung bedürfen besonderer Anforderungen und Vorgaben 
des Maßnahmenträgers. 

Bei unterschiedlicher Nutzung eines Raumes im Sinne der DIN 277 ist die überwiegende 
Nutzung maßgeblich. Seine weiteren Nutzungen sind zu vernachlässigen, somit findet 
keine Aufteilung in Raumzonen o. ä. statt. 
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1.3 Building Information Modeling  
(1) Mit zunehmender Digitalisierung des Planens, Bauens und des Gebäudemanagements 

steigt die Anzahl der Projekte, in denen die kooperative Arbeitsmethode Building Infor-
mation Modeling (BIM) und der herstellerneutrale Datenaustausch über das IFC (Industry 
Foundation Classes) -Format angewandt werden.  

(2) Für die Gebäudebestandsdokumentation ist hierfür noch kein einheitliches Verfahren 
festgelegt worden. Details wie beispielsweise das Attribut-Mapping der CAD-Autorensys-
teme beim IFC-Import/Export auf Katalogvorgaben der Maßnahmenträger sind noch 
nicht abschließend geklärt. 

(3) Mit der Erarbeitung des Masterplans BIM für Bundesbauten durch das BMI und das BMVg 
wird die Methode BIM auch im Bundesbau massiv an Bedeutung gewinnen. 

(4) In den BFR GBestand sind die alphanumerischen und geometrischen Daten definiert, die 
dem Maßnahmenträger/ Eigentümer/ Betreiber für das Gebäudemanagement zur Verfü-
gung zu stellen sind. Dabei ist es unerheblich, ob eine Maßnahme unter Anwendung der 
Methode BIM durchgeführt wird.  

Die in den BFR GBestand definierten alphanumerischen und geometrischen Daten gelten 
im Rahmen des im Abstimmungsgespräch (siehe Kapitel 4.1) festgelegten Umfangs, als 
verbindliche Anforderungen aus Sicht des Gebäudebetriebes. Diese müssen damit bei An-
wendung der Methode BIM bei der Umsetzung von Anwendungsfällen für beispielsweise 
die Bestandserfassung, die Bauwerksdokumentation und die Übergabe für den Betrieb 
und die Erhaltung in die Auftraggeber-Informationsanforderungen (AIA) sowie die BIM-
Ablauf-/Abwicklungspläne (BAP) integriert werden.  

(5) Die Übergabe der alphanumerischen und geometrischen Bestandsdaten hat auch bei einer 
modellorientierten Arbeitsweise in open BIM-Projekten in den in dieser Richtlinie festge-
legten Dateiformaten (xlsx/dwg) zu erfolgen. Allerdings sind diese nicht separat zu erstel-
len, sondern zwingend aus den (Fach)Modellen abzuleiten. 

(6) Die in den BFR GBestand definierten Übergabeformate stellen zum Zeitpunkt der Veröf-
fentlichung die durch alle Beteiligten erstell- und weiterverwertbare Form dar. 

1.4 Aufbau der Richtlinien 
(1) Die BFR GBestand umfassen den Richtlinientext und zugehörige Anhänge. 

(2) Im Richtlinientext sind die übergeordneten einheitlichen Festlegungen geregelt. In den 
Anhängen sind detaillierte und maßnahmenträgerspezifische Vorgaben u. a. zum Verfah-
ren und zur Datenerfassung enthalten.  

(3) Die Anhänge werden bei Bedarf durch den AK GBestand fortgeschrieben und veröffent-
licht.  

(4) Der Richtlinientext sowie die Anhänge werden in der Fachinformation Bundesbau (FIB) 
veröffentlicht. 
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2 Datenstruktur 
(1) Durch die Strukturen und die dazugehörigen Codierungen ergibt sich für Liegenschaften, 

Gebäude, (Gebäudeteile), Geschosse und Räume, die Eindeutigkeit der Bestandsdaten.  

(2) Die Gliederung der räumlichen Struktur erfolgt hierarchisch anhand der nachfolgenden 
Grafik und wird vom Maßnahmenträger vorgegeben.  

LIEGENSCHAFT

GEB ÄUDE

GEB ÄUDETEIL

GESCHOS S

RAUM

 
Abbildung 4: Hierarchische Gliederung der räumlichen Struktur 

(3) Jede Strukturierungsebene (Liegenschaft, Gebäude (ggf. Gebäudeteil), Geschoss, Raum) 
muss mit einem eigenen Schlüsselcode versehen werden.  

(4) Durch das Zusammensetzen der einzelnen Codierungen ergibt sich eine eindeutige Iden-
tifizierung.  

(5) Die Codierungsvorgaben der Maßnahmenträger BImA und Bundeswehr sind im Anhang 
„Erläuterungen zur Datenerfassungstabelle 1 - Stammdaten Gebäude und Räume“ 
geregelt. Die Codierungsvorgaben anderer Maßnahmenträger sind im Rahmen des Ab-
stimmungsgespräches zu definieren und zu protokollieren.   
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3 Datenumfang 
(1) Die BFR GBestand beschreiben eine auf den Zweck des Gebäudemanagements ausgerich-

tete Zusammenstellung alphanumerischer und geometrischer Daten, differenziert in den 
Basis-Datenumfang und den erweiterten Datenumfang. 

(2) Die alphanumerischen Gebäudebestandsdaten beinhalten beschreibende Informatio-
nen1 von Gebäuden und Räumen und dokumentieren deren Qualitäten und Quantitäten. 
Inhaltlich können die alphanumerischen Gebäudebestandsdaten unterschieden werden 
in bauliche und technische Bestandsdaten.  

(3) Die geometrischen Gebäudebestandsdaten bestehen aus Plandarstellungen. Hierzu ge-
hören sowohl 2D-Geschosspläne als auch Ansichten, Schnitte, technische Gebäudebe-
standspläne, o. ä. 

(4) Der Basis-Datenumfang der alphanumerischen und geometrischen Daten umfasst die 
grundlegend für das Gebäudemanagement benötigten Daten. Dieser ist immer zu beauf-
tragen und zu übergeben.  

Der erweiterte Datenumfang ist von den zusätzlichen Anforderungen des jeweiligen 
Maßnahmenträgers abhängig.   

(5) Aus dem Basis-Datenumfang und einem Maßnahmenträger spezifischem Anteil aus dem 
Erweiterten Datenumfang kann ein Maßnahmenträger den für ihn typischen Standard-
Datenumfang zusammenstellen, der im Regelfall durch ihn beauftragt wird und dement-
sprechend zu übergeben ist. Unabhängig hiervon kann ein Maßnahmenträger im Bedarfs-
fall projektspezifisch zusätzliche Anforderungen spezifizieren und für das konkrete Pro-
jekt beauftragen. 

ERWEITERTER DATENUMFANG

Projektspezifischer Datenumfang
Maßnahmenträger X

BASIS-DATENUMFANG

Standard-Datenumfang
Maßnahmenträger X

Basis-Datenumfang
alle Maßnahmenträger

 
Abbildung 5: Schematische Darstellung des möglichen Datenumfangs 

                                                                 
1 In dieser Richtlinie wird durchgehend der Begriff "Attribute" verwendet. Er ist bedeutungsgleich zum Begriff 

"Merkmale" zu verstehen. 
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3.1 Basis-Datenumfang 
(1) Die nachfolgend definierten Vorgaben betreffen sämtliche Datenbereitstellungen. 

(2) Soweit bereits digitale Gebäudebestandsdaten gemäß BFR GBestand vorliegen, sind diese 
als Grundlage für die Erstellung der aktuellen Gebäudebestandsdokumentation zu be-
rücksichtigen. 

(3) Liegen keine verlässlichen Grundlagen vor, ist eine vermessungstechnische Erfassung des 
Bestandes vorzunehmen. 

(4) Die Gebäudebestandsdokumentation muss als digitales Abbild des Gebäudes dem realen 
baulichen Bestand entsprechen. 

3.1.1 Alphanumerische Bestandsdaten 

(1) Der Basis-Datenumfang der zu übergebenden alphanumerischen Bestandsdaten beinhal-
tet im Wesentlichen die baulichen sowie technischen Bestandsdaten eines Gebäudes.  

(2) Die einzelnen Beschreibungsdaten  

▪ zum Gebäude 

▪ zu Geschossen und 

▪ Räumen  
sowie die Beschreibung der Räume durch  

▪ Raumattribute und 

▪ bauliche Ausstattung als auch 

▪ zur technischen Gebäudeausrüstung 

sind in den „Erläuterungen zu den Datenerfassungstabellen“ (siehe Anhänge) abgebil-
det und näher beschrieben.  

(3) Die Lieferung der Daten hat gemäß diesen Erläuterungen/Beschreibungen in den jeweili-
gen „Datenerfassungstabellen“ (siehe Anhänge) zu erfolgen. Näheres dazu (u. a. zum Be-
zug dieser) findet sich in den „Verfahrensabläufen“ der einzelnen Maßnahmenträger 
(siehe Anhänge). 

3.1.2 Geometrische Bestandsdaten  

(1) Beim Basis-Datenumfang der geometrischen Bestandsdaten handelt es sich ausschließlich 
um 2D-Geschosspläne. 

(2) Im Zuge von Baumaßnahmen ist sicherzustellen, dass die 2D-Geschosspläne den realen 
Gebäudebestand zum Zeitpunkt der Bauübergabe abbilden. Als Grundlage ist die fortge-
schriebene Ausführungsplanung heranzuziehen.  

Sofern Ausführungspläne vorliegen, die mit der fertiggestellten, gebauten Realität abge-
glichen und entsprechend aktualisiert wurden, sollen diese verwendet werden.  

Die Planinhalte des Basis-Datenumfangs sind im Anhang „Planinhalte Baumaßnahmen“ 
aufgeführt.  

(3) Im Zuge von Bestandserfassungen vorhandener Gebäude ist sicherzustellen, dass die 
2D-Geschosspläne den realen Gebäudebestand zum Zeitpunkt der Aufnahme abbilden. In 
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den im Zuge von Bestandserfassungen zu erstellenden 2D-Geschossplänen sind grund-
sätzlich Fertigmaße abzubilden.  

Nicht sichtbare bzw. nicht zerstörungsfrei ermittelbare Bauteilschichten sind nicht darzu-
stellen. 

Die Planinhalte von Geschossplänen bei Bestandserfassungen sind im Anhang „Planin-
halte Bestandserfassungen“ dargestellt.  

(4) Die hier genannten Vorgaben gelten in Ergänzung zu den länderspezifischen Vorgaben 
zur Erstellung, Bearbeitung und zum Austausch von CAD-Daten. 

(5) Bei Gebäudebestandsdokumentationen im Zuge von Baumaßnahmen sind die Maßab-
weichungen nach DIN 18202 (Toleranzen im Hochbau) einzuhalten. 

Bei Gebäudebestandsdokumentationen im Zuge von Bestandserfassungen vorhandener 
Gebäude sind analog für Maße und Winkel die Grenzabweichungen gemäß DIN 18202 
einzuhalten. Bei Maßen > 30 m ist eine Grenzabweichung bzw. ein Grenzwert (Stichmaß) 
von max. 1 Promille einzuhalten.  

(6) Der Koordinatenbezugspunkt des Gebäudes hat die Koordinate x,y,z – 0,0,0. Alle weite-
ren bauwerksbezogenen (relativen) Koordinaten sind mit dem Koordinatenursprung ein-
deutig in Bezug zu setzen. 

(7) Es ist auf eine assoziative Bemaßung (Referenzpunkte) zu achten. 

(8) Die im 2D-Geschossplan ablesbare Raumbeschriftung ist innerhalb des jeweiligen Rau-
mes abzulegen. Ist dies aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht möglich, kann die Be-
schriftung auch außerhalb der Geschossdarstellung eingefügt werden. In diesem Fall muss 
der eindeutige Bezug zwischen Raum und Beschriftung herstellbar sein (z. B. Verbindung 
mittels Linie). 

Die Raumbeschriftung setzt sich zusammen aus der Raum-Codierung, der Raumbezeich-
nung und der Raumfläche (jeweils gemäß der Definition dieser in den „Erläuterungen zu 
den Datenerfassungstabellen“ (siehe Anhänge)) in lesbarer Schriftgröße.  

Türschildnummern sind nicht Bestandteil der Raumbeschriftung. 

R004

Büro

12,44 m²

←  Raum-Codierung

←  Raumbezeichnung

←  Raumfläche
 

Abbildung 6: Beispiel Raumbeschriftung 

(9) Die 2D-Geschosspläne sind in den folgenden Formaten an den Maßnahmenträger zu 
übergeben: 

▪ DWG (Modellbereich und Layout/s),  
Version siehe Anhang „Dokumentation des Abstimmungsgespräches“  

▪ PDF (druckbares Layout), möglichst mit schaltbaren Layern 

Die PDF-Datei muss dem Layout der DWG-Datei entsprechen. 

Das druckbare Layout muss den Geschossplan im Maßstab 1:50 oder 1:100 abbilden. 
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(10) Der Modellbereich der DWG-Datei enthält genau ein (1) Geschoss. Dieses kann durch 
mehrere Pläne/Planausschnitte in den Layouts dargestellt werden. 

(11) Alle Planschnitte/Layouts sind mit einheitlicher Darstellung einzurichten, d. h. sie sind 
über alle Geschosse möglichst gleich zu wählen, aufzuteilen und darzustellen. Diese soll-
ten jeweils einheitliche Papierformate haben. 

(12) Plankopf, Übersichtsplan, Nordpfeil sowie die Legende/n und alle weiteren erforderli-
chen Informationen sind im rechten Planabschnitt anzuordnen. 

(13) Der Plankopf muss im Mindesten die folgenden Informationen enthalten: 

Plankopf-Inhalt Beschreibung zum Inhalt 

Angaben des Maßnahmenträgers 
(immer nur ein Maßnahmenträger) 

Logo des Maßnahmenträgers 

Bezeichnung und Anschrift des Maßnahmenträgers sowie  
Bezeichnung und Anschrift der vertretenden (Dienst-) Stelle  

Maßnahmennummer 

Liegenschafts-ID/WE-Nummer 

Gebäude-ID (Bundeswehr)/ 
Gebäudeteil-ID (BImA) 

Angaben zur Bauverwaltung 

Bezeichnung und Anschrift der Bauverwaltung 

Benennung: 
Vertreter Bauherr (baufachlich)/ Baudurchführende Ebene 

Liegenschaft / Gebäude Bezeichnung und Anschrift der Liegenschaft/des Gebäudes 

Maßnahme 

Bezeichnung der Maßnahme 

Beispiele: 
Neubau eines Unterkunftsgebäudes 
Bestandserfassung 

Planinhalt 

Beschreibung des dargestellten Planinhaltes  
(z. B. Planart und Geschoss, zzgl. Kennzeichnung als Bestandsplan) 

Beispiel: 
Grundriss Erdgeschoss - Bestandsplan 

Planersteller Name und Anschrift des Planerstellers  

Datum Datum der Planerstellung 

Prüfvermerke Name des Prüfers mit Datum 

Maßstab 

Maßstab als Verhältniszahl 

Beispiele:  
1:50  
1:100 

Tabelle 1: Angaben im Plankopf 
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(14) Die in der Tabelle 1 aufgelisteten Plankopfinhalte beziehen sich auf das Plankopfelement 
für den Maßnahmenträger sowie das Plankopfelement der Bauverwaltung. Beide 
Plankopfelemente dürfen inklusiv des Heftrandes maximal einem DIN A4 Format2 ent-
sprechen, wobei die Angaben zum Maßnahmenträger verbindlich oben innerhalb der 
Deckseite (siehe DIN 824) des auf DIN A4 gefalteten Plans anzuordnen sind.  

Plankopfelement Maßnahmenträger

Faltkante DIN A4

PLAN

Plankopfelement Bauverwaltung

 
Abbildung 7: Platzierung der Plankopfelemente 

Je Maßnahmenträger ist ein Plankopfelement zu definieren aus welchem die verbindliche 
Anordnung der abzubildenden Inhalte hervorgeht. Dieses ist in Abstimmung mit dem 
AK GBestand digital in den Anhängen „Plankopfelemente“ bereitzustellen. 

(15) Innerhalb jedes 2D-Geschossplanes muss ein Geschosspolygon gebildet werden. Dieses 
beschreibt die Brutto-Grundfläche (je Geschoss) nach DIN 277. Das Geschosspolygon ist 
mit der zugehörigen Geschoss-ID (Text) zu versehen, wobei deren Absetzpunkt zwingend 
innerhalb des Geschosspolygons liegen muss.  

(16) Weiter sind Raumpolygone zu bilden, welche mit den entsprechenden Raum-Codierun-
gen zu versehen sind. Auch hier ist es notwendig, dass die Absetzpunkte der Raum-Codie-
rungen (Texte) immer innerhalb der zugehörigen Raumpolygone liegen. 

(17) Für die in der Tabelle 2 aufgeführten Elemente sind separate Layer anzulegen. Es ist darauf 
zu achten, dass sich auf diesen Layern keine weiteren Inhalte befinden. 

Layerinhalt / Element  Layerbezeichnung 

Geschosspolygon mit der Geschoss-ID ID_Gesch 

Raumpolygone mit den Raum-Codierungen ID_Raum 

Tür-/Tor-Codierungen ID_Tuer 

Fenster-Codierungen ID_Fenst 

Lichtschacht-IDs ID_Licht 

Tabelle 2: Vorgaben zu Layerinhalten und Layerbezeichnungen 

                                                                 
2  Für die Plan-Formate DIN A3 und DIN A4 kann die Größe des Plankopfes entsprechend angepasst wer-

den. 
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Die in Tabelle 2 dargestellte Layerbezeichnung ist grundsätzlich anzuwenden. Sofern al-
lerdings hierzu länderspezifisch festgelegte Layerbezeichnungen bestehen, können diese 
verwendet werden. Hierbei ist sicherzustellen, dass diese einheitlich für alle Gebäudebe-
standsdokumentationen des jeweiligen Bundeslandes durchgängig zur Anwendung kom-
men. Diese Layerbezeichnungen sind dem Maßnahmenträger mitzuteilen. 

(18) Die 2D-Geschosspläne (DWG und PDF) sind nach dem folgenden Schema zu benennen:  
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Beispiel BImA 

Beispiel Bw 

123456-G0001-A-OG01 

1699-0007-OG01 

_ 

_ 

B 

B 

- 

- 

JJJJMMTT 

JJJJMMTT 

.dwg/pdf 

.dwg/pdf 

Tabelle 3: Codierung von 2D-Geschossplänen 

(19) Die Definitionen der Codierungen und IDs sind den „Erläuterungen zu den Datenerfas-
sungstabellen“ bzw. dem „Katalog des erweiterten alphanumerischen Datenumfangs“ 
(siehe Anhänge) zu entnehmen.  
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3.2 Erweiterter Datenumfang 
3.2.1 Alphanumerische Bestandsdaten 

(1) Bestandsdaten des erweiterten Datenumfangs müssen explizit beschrieben werden. 

(2) Für bereits formulierte Anforderungen an Objekte und deren Attribute stehen entspre-
chende Datenspezifikationen im „Katalog des erweiterten alphanumerischen Daten-
umfangs“ (siehe Anhänge) zur Verfügung. 

(3) Die verbindlichen „Vorgaben zur Festlegung des erweiterten Datenumfangs“ (siehe 
Anhänge) enthalten sowohl den „Verfahrensablauf zur Festlegung des erweiterten Da-
tenumfangs“ als auch die „Vorlagen“ für neu zu spezifizierende Objekte, Attribute und 
Datenerfassungstabellen.  

3.2.2 Geometrische Bestandsdaten 

(1) Zum erweiterten Datenumfang der geometrischen Bestandsdaten gehören 

▪ zusätzliche Inhalte innerhalb der 2D-Geschosspläne  

▪ weitere Pläne/Planarten 

▪ weitere Dateiformate 

(2) Gängige Beispiele zusätzlicher Planinhalte innerhalb der 2D-Geschosspläne sind in 
den Anhängen „Planinhalte“ dargestellt. Ergänzungen können im Rahmen der Festle-
gungen im Abstimmungsgespräch (siehe Kapitel 4.1) vorgenommen werden.  

(3) Zu den weiteren Plänen/Planarten gehören beispielsweise 

▪ technische Gebäudebestandspläne 

▪ Schnitte 

▪ Ansichten  

▪ gebäudebezogene Sonderpläne, wie Brandschutzpläne, Flucht- und Rettungsweg-
pläne, etc. 

Diese Pläne sind im Dateiformat PDF zu übergeben. 

Auf eine Vorgabe zur Benennung dieser Dateien wird verzichtet. Sie können mit der Be-
nennung gemäß länderspezifischen oder anderen Regelungen übergeben werden. 
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4 Verfahren 
(1) Um die Qualität der Gebäudebestandsdokumentation sicherzustellen, ist ein einheitliches 

Verfahren notwendig. 

(2) Zu diesem gehören im Wesentlichen 

▪ das Führen eines Abstimmungsgespräches  

▪ das Einhalten von Vorgaben zur  

▪ Datenerfassung und -übergabe 

▪ Qualitätssicherung 

▪ Datenpflege/Primärnachweis 

4.1 Abstimmungsgespräch 
(1) Zu Beginn jeder Maßnahme ist ein Abstimmungsgespräch auf Veranlassung des Maßnah-

menträgers mit der Bauverwaltung zu führen. Der Zeitpunkt des Abstimmungsgespräches 
ist so zu wählen, dass die Kosten der Gebäudebestandsdokumentation haushaltsmäßig 
rechtzeitig in der Maßnahme berücksichtigt werden. 

(2) In diesem sind  

▪ die Verantwortungen und Zuständigkeiten - insbesondere im Hinblick auf die für das 
jeweilige Projekt zuständigen Ansprechpartner für die Gebäudebestandsdokumenta-
tion einschließlich der primärnachweisführenden Stelle - zu klären, sowie  

▪ die Termine für die Datenlieferungen,  

▪ der Datenumfang,  

▪ die anzuwendenden Codierungen  

▪ die Qualität der zu liefernden Daten und 

▪ die Datensicherheit 

festzulegen. 

(3) Das Abstimmungsgespräch ist schriftlich unter Verwendung des Anhangs „Dokumenta-
tion des Abstimmungsgespräches“ zu dokumentieren und allen Beteiligten zur Kennt-
nis zur geben.  

Wenn im Projektverlauf Änderungen in den zu beauftragenden Datenumfängen auftre-
ten, sind diese auf Veranlassung des Maßnahmenträgers in weiteren Abstimmungsgesprä-
chen festzulegen und wie zuvor beschrieben zu dokumentieren. 

(4) Zur Festlegung des alphanumerischen Datenumfangs sind die entsprechenden „Datener-
fassungstabellen“ sowie ggf. die Unterlagen zur Spezifizierung des erweiterten Datenum-
fangs (zusätzliche Objekte und Attribute) als Anlage beizufügen. 

(5) Zur Festlegung des geometrischen Datenumfangs ist der entsprechende und ggf. hinsicht-
lich des erweiterten Datenumfangs angepasste Anhang „Planinhalte“ beizufügen. 

(6) Die Ergebnisse des Abstimmungsgespräches werden Bestandteil des Auftrages zur Erstel-
lung der Gebäudebestandsdokumentation.  
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4.2 Datenerfassung und -übergabe 
(1) Der Verfahrensablauf zur Datenerfassung und Datenübergabe (bei Baumaßnahmen und 

Bestandserfassungen) der Maßnahmenträgerin BImA wird verbindlich im Anhang „Ver-
fahrensablauf BImA“ geregelt.  

(2)  Der Verfahrensablauf zur Datenerfassung und Datenübergabe (bei Baumaßnahmen und 
Bestandserfassungen) des Maßnahmenträgers Bundeswehr wird verbindlich im Anhang 
„Verfahrensablauf Bundeswehr“ geregelt.  

(3) Davon abweichende Verfahrensabläufe anderer Maßnahmenträger sind im Rahmen des 
Abstimmungsgespräches zu definieren und als Anlage zum Anhang „Dokumentation des 
Abstimmungsgespräches“ darzustellen.  

4.3 Qualitätssicherung 
(1) Die Gebäudebestandsdokumentation ist vor Übergabe an den Maßnahmenträger und vor 

der Verwendung als Primärnachweis systematisch zu prüfen. 

(2) Die Qualitätskriterien für die Gebäudebestandsdokumentation werden durch den beauf-
tragten Datenumfang sowie der beauftragten Datenstruktur definiert. 

(3) Die Einhaltung der Qualitätskriterien ist zu gewährleisten.   
Insbesondere die folgenden Qualitätsprüfungen sind dafür notwendig:  

Art der Prüfung Beschreibung Zuständig 

Vollständigkeit Umfassende Prüfung auf Voll-
ständigkeit des vereinbarten Da-
tenumfangs 

Projektdurchführende Ebene der 
Bauverwaltung 

Inhalt Überprüfung auf Übereinstim-
mung der Daten mit dem Ist-Zu-
stand der baulichen Anlagen/ 
Gebäude  

Projektdurchführende Ebene der 
Bauverwaltung 

Form und Struktur Prüfung der alphanumerischen 
Daten auf Einhaltung der Vorga-
ben hinsichtlich 

 Datentypen,  

 Wertelisten,  

 Dateibenennungen 

Prüfung der geometrischen Da-
ten auf Einhaltung der Vorgaben 
zu  

 2D-Geschossplänen, 

 Dateiformaten und -versio-
nen,  

 Dateibenennungen 

Leitstelle Gebäudebestandsdo-
kumentation der Bauverwaltung 
(sofern Leitstelle vorhanden; an-
dernfalls projektdurchführende 
Ebene der Bauverwaltung) 

Tabelle 4: Qualitätsprüfungen - Art und Zuständigkeit 
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4.4 Datenpflege 

4.4.1 Qualitätsanforderungen 

(1) Die Gebäudebestandsdokumentation muss die folgenden Qualitätsanforderungen erfül-
len: 

▪ Redundanzfreie Datenhaltung 

▪ Einheitlichkeit 

▪ Aktualität 

▪ Vollständigkeit 

(2) Es ist eine zentrale Datenhaltung und -pflege sicherzustellen und konsequent einzuhalten, 
um verlässlichen Zugriff auf den jeweils aktuellen Datenbestand sicherstellen. 

(3) Die Gebäudebestandsdokumentation ist grundsätzlich im Basis-Datenumfang aktuell zu 
halten (Führen des Primärnachweises). Dabei sollen Änderungen zeitnah übernommen 
werden, so dass sie dem gebauten Zustand entspricht. 

(4) Die Vollständigkeit der Gebäudebestandsdokumentation bemisst sich an dem individuell 
beauftragten Datenumfang. Dabei ist auf einen verlustfreien Daten-/Informationsaus-
tausch zwischen den am Prozess der Gebäudebestandsdokumentation Beteiligten zu ach-
ten. 

4.4.2 Primärnachweis / Sekundärdaten 

(1) Zur Gewährleistung einer redundanzfreien und auf einheitlichen Verfahren basierenden 
Datenhaltung, werden die Daten der Gebäudebestandsdokumentation in Daten des Pri-
märnachweises und Sekundärdaten differenziert. 

(2) Als Primärnachweis der Gebäudebestandsdokumentation werden die Daten bezeichnet, 
die durch die primärnachweisführende Stelle während der gesamten Nutzungsphase ei-
nes Gebäudes digital fortgeschrieben und migriert werden. Die primärnachweisführende 
Stelle ist verantwortlich für die Einhaltung der Qualitätsanforderungen (siehe 4.4.1). 

Der Primärnachweis ist vor Verlust, Beschädigung oder Verfälschung dauerhaft zu schüt-
zen.  

Die Zuständigkeit der Primärnachweisführung ist zwischen Maßnahmenträger und Bau-
verwaltung abzustimmen und zu dokumentieren. 

Für die Maßnahmenträgerin BImA sind die Zuständigkeiten und das Verfahren für die 
Primärnachweisführung im Anhang „Verfahrensablauf BImA“ beschrieben.  

Für den Maßnahmenträger Bundeswehr sind die Zuständigkeiten und das Verfahren für 
die Primärnachweisführung im Anhang „Verfahrensablauf Bundeswehr“ beschrieben.  

(3) Sekundärdaten sind Kopien oder Auszüge aus dem Primärnachweis.  

Dauerhafte Änderungen in den Sekundärdaten müssen zur Fortführung des Primärnach-
weises führen. Eine Änderung in den Sekundärdaten ersetzt in keinem Fall die Pflege des 
Primärnachweises. 

Sekundärdaten der Gebäudebestandsdokumentation werden bei Bedarf von der primär-
nachweisführenden Stelle zur Verfügung gestellt. 
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5 Organisation und Aufgaben 
(1) Die Bereitstellung von Daten für das Gebäudemanagement ist Teil der baufachlichen Auf-

gaben der Bauverwaltungen. Hierbei sind die Anforderungen an die Gebäudebestandsdo-
kumentation zu erfüllen. 

(2) Diese Aufgaben werden durch die Leitstellen Gebäudebestandsdokumentation (Leitstel-
len GBestand) in den Bauverwaltungen der Länder wahrgenommen.  

(3) Übergeordnete Funktionen werden durch die Leitstelle Gebäudebestandsdokumentation 
des Bundes im Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung (BBR) wahrgenommen. Dazu 
gehören im Wesentlichen die folgenden Aufgaben:   

(4) Zu den Aufgaben der Leitstellen GBestand der Bauverwaltungen gehören im Wesentli-
chen:  

 

  

Koordinierung / Qualitätsmanagement 

▪ Ansprechpartner für den Maßnahmenträger 

▪ Bündeln der Erfahrungen der BdE  

▪ Zusammenführen und Auswerten von Erkenntnissen und Erfahrungen aus ab-
gewickelten Projekten  

▪ Erarbeitung und Weiterentwicklung/Optimierung von Vorgehensweisen  

▪ Aufnahme von Fortschreibungsbedarf der BFR GBestand und Weitergabe an 
die Leitstelle des Bundes 

▪ Unterstützung des AK GBestand 

Koordinierung / Qualitätsmanagement 

▪ Zusammenführung und Auswertung von Erkenntnissen und Erfahrungen der 
Leitstellen GBestand  

▪ Erarbeitung und Weiterentwicklung/Optimierung von Vorgehensweisen  

▪ Prüfung auf Fortschreibungsbedarf der BFR GBestand  

▪ Aufbereitung der BFR GBestand und deren Anhänge für die Veröffentlichung 

▪ Leitung des AK GBestand 

Unterstützung 

▪ Durchführung von Anwendertreffen, Informations- und Schulungsveranstal-
tungen 

▪ fachliche Beratung der Obersten Technischen Instanzen (OTI) und der Bauver-
waltungen 
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Unterstützung / Qualitätssicherung 

▪ Durchführung der Vergabe oder Unterstützung der BdE bei der Vergabe von 
Leistungen für die Gebäudebestandserfassung und -dokumentation  

▪ Gewährleistung der Teilnahme der Bauverwaltung an den Abstimmungsge-
sprächen zwischen Bauverwaltung und Maßnahmenträger  

▪ Organisation/Durchführung der Qualitätssicherung unter Einbeziehung der 
BdE  

▪ Übergabe der Daten der Gebäudebestandsdokumentation an die Maßnahmen-
träger 

▪ Durchführung von Informations- und Schulungsveranstaltungen für die BdE 

Führung des geometrischen Primärnachweises  
(sofern diese nicht durch den Maßnahmenträger selbst übernommen wird) 

▪ Übernahme der erfassten Daten in den geometrischen Primärnachweis 

▪ Datenpflege (Aktualität, Qualität) 

▪ Bereitstellen von Daten der Gebäudebestandsdokumentation aus dem Primär-
nachweis 
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6 Anhänge 
(1) Die Anhänge zur BFR GBestand sind verbindlich anzuwenden und werden als gesonderte 

Dokumente in der FIB zur Verfügung gestellt. Es sind die zum Zeitpunkt des Abstim-
mungsgespräches (siehe Kapitel 4.1) jeweils gültigen Fassungen zu verwenden. Eine Auf-
stellung ist dem „Gesamtverzeichnis der Anhänge“ zu entnehmen.  

(2) Die Anhänge gliedern sich in die Kategorien: 

▪ Verfahren 

▪ Alphanumerischer Datenumfang  

▪ Geometrischer Datenumfang 

▪ Ergänzende Dokumente 

(3) Die Kategorie „Verfahren“ enthält neben den maßnahmenträgerspezifisch abgestimmten 
Verfahrensabläufen die Vorlage zur Dokumentation des Abstimmungsgespräches. 

(4) Die Kategorie „Alphanumerischer Datenumfang“ enthält die Datenerfassungstabellen 
sowie die Erläuterungen zu diesen mit Definition der einzelnen Attribute. 

Weiterhin sind in dieser Kategorie die Vorgaben zur Abstimmung des erweiterten Daten-
umfangs sowie der Katalog mit bereits definierten Objekten und Attributen enthalten. 

(5) Die Kategorie „Geometrischer Datenumfang“ enthält zum einen den geometrischen Da-
tenumfang (Planinhalte) und zum anderen abgestimmte maßnahmenträgerspezifische 
Plankopfelemente. 

(6) In der Kategorie „Ergänzende Dokumente“ befinden sich weitere Unterlagen, die zu be-
achten sind.
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Abkürzungsverzeichnis 

Abkürzung Bedeutung 

AIA Auftraggeber-Informationsanforderungen 

AK Arbeitskreis 

BAIUDBw Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

BAP BIM-Ablauf-/Abwicklungsplan 

BBR Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

BdE Baudurchführende Ebene 

BFR GBestand Baufachliche Richtlinien Gebäudebestandsdokumentation 

BFR LBestand Baufachliche Richtlinien Liegenschaftsbestandsdokumentation 

BFR Verm Baufachliche Richtlinien Vermessung 

BIM Building Information Modeling 

BImA Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

BMI Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 

BMVg Bundesministerium der Verteidigung 

Bw Bundeswehr 

CAD Computer Aided Design (Computergestütztes Zeichnen) 

DIN Deutsches Institut für Normung 

DWG Dateiformat (drawing) der Firma Autodesk (AutoCAD) 

FIB Fachinformation Bundesbau 

ID Identifikator 

IFC Industry foundation classes 

OTI Oberste Technische Instanz 

WE Wirtschaftseinheit 
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